
Wünſche betreffs Erhöhung des Taſchengeldes im Hinblick auf
die ſo ſtark verteuerten Bedarfsartikel des täglichen Lebens
nicht Sie ſelbſt aber Sie blieben wunſchlos wie bisher
pflichttreu fleißig und arbeitſam wenn ſie nicht gar ihre
Leiſtungen nach dieſer Richtung hin aus dem einfachen Grunde
verdoppelten weil die für die pekuniären Verhältniſſe der
Familie zu teuer gewordene Haushilfe entlaſſen werden mußte

So zurückhaltend und beſcheiden verhielten ſich bisher
unſere deutſchen Hausfrauen War es in anderen Ländern
anders Nein Das beweiſt das temperamentvolle Vorgehen
einer engliſchen gelehrten Frauenrechtlerin Miß Henry Faw
eett die die unbeſoldete Hausfrau als eine Art unbezahlter
Magd oder weißer Sklavin bezeichnet und energiſch auf eine
geſetzliche Regelung der ſchwebenden Frage Hat die Hausfrau
Anſpruch auf Lohn zu erheben dringt

Die meiſten unſerer deutſchen Hausfrauen werden bei
dieſen Auslaſſungen lächelnd den Kopf ſchütteln Jn glück
licher Ehe lebend wiſſen ſie ſich eins mit dem Manne in der
Sorge um ihre Famitie Wie ſein ganzes Sinnen und Trachten
nur darauf gerichtet iſt die erforderlichen Exiſtenzmittel und
möglichſt noch darüber hinaus für dieſe zu beſchaffen und zu
verdienen ſo mühen ſie ſich im Hauſe von früh bis ſpät um
das körperliche und ſeeliſche Wohl der Familienmitglieder
Zim gegenſeitigen Nahmen und Geben für diefe fühlen ſie ſich
glücklich und zufrieden und ſteigen doch einmal Sonder
wünſche auf will der Wunſch nach Ablenkung Zerſtreuung
und Ausſpannung das Herz der Hausfrauen einmal be
o und ſie ſehen keinen Weg zur Verwirklichung des
ſunde Entwicklung ihrer Angehörigen deren Wohlbefinden und
Behagen ihres Herzens Glück ausmacht Neidlos gönnen ſie
dem Hausherrn die ſommerxliche Ausſpannung auch wenn ſie
gus pekuniären und anderen Gründen nicht daran teilnehmen
können denn ſie fühlen ſich eins mit ihm ſein Wohl bedeutet
auch das ihre

Fretiich das her Geſagte gilt nur von den glücklichen
Ehen die bei uns in Deutſchland noch immer in der Mehr
zahl zu finden find Jn anderen dagegen wird die Forderung
der engliſchen Frauenrechtlerin einen mehr oder minder ſtarken
Widerhall finden Frauen die D zur Ehtzeſchließung berufs
tätig waren und völlig frei über ihr Einkommen verfügen
konnten oder andere die von einent geizigen oder allzu fpar
ſamen Hausherrn oft knapp oder mehr denn knapp gehalten
werden ſo daß ſie rer Haushaltsſorgen nie ledig werden
Einnahmen und Ausgaben nie in Einklang kommen wollen
und ſchließlich jene anderen die voll Bitterkeit und doch im
Gefühl ohnmächtiger Schwäche gegenüber einem harthörigen
Mann ſich mit einem geringen Prozentſatz ſeines Einkommens
zur Beſtreitung der Haushaltsausgaben begnügen mnüſſen
obgleich ſie wiſſen dag dieſes verhältniemäßig hoch iſt Noch
biiterer iſt dieſes Wiſfen von der Höhe des eheherrlichen Gin
kommens für jene Hausfrauen die ſtändig davon Zeuge ſind
wieviel er für ſeine eigenen verfönlichen Bebürfniſfe für
Nauchen Trinken Spielen irgendeinen Sport oder eine
RPajffion ausgibt während er ſie ſelbſt nach wie vor ſehr

kirapp hält und weder ihren Bitten noch ernſten Vorſtellungen
zugäuglich iſt

Dieſe alle würden es ſicher und zwar mit vollen
Recht begrüßen wenn ihnen auch iinter dem deutſchen

auen eine Vertreterin ihrer Forderungen an entſprechende
ztlohnung erſtünde Wenn ſie heute irgendeinen verſön

lichen Wunſch hegen irgendein beſcheidenes Bedürfnis zur Ver
beſſerung ihrer Kleidung befriedigen möchten zu dem ihnen
der Ehemann die Mittel verweigert dann bleibt ihnen nichts
weiter übrig als wie die Köchin der unvergeßlichen Friedens
zeit vom Wirtſchaftsgeld ſich Schmuhgroſchen zu machen
den Eheherrn alſo klipp und klar ſei es hier geſagt
zu hintergehen zu betrügen Selbſt die Kinder werden leider
zu diefer Art Verſteckſpiel gegenüber dem Hausherrn nicht
ſelten mit herangezogen wenn ſie mit der Mutter namentlich
im Sommer kleine Genüſſe und Freuden teilen die die
Billigung des Vaters nicht finden würden Wie ganz anders
wären ſie geftellt wenn ihnen durch Gewwährung eines be
ſtimmten Anteils vom Kinkomnen des Mannes das monat
liche freie Verfügungsrecht über eine kleine Summe verliehen
würde Aus dieſen Erwägungen heraus wird ja auch in be
güterten Familien der Frau ein Nadelgeld gewährt ſei es
von den eigenen Eltern ſei es vom Chemanne

Henie wo immer mehr Haushaltungen davon abſehen
müſſen eine ſtändige Haushilfe zu halten wo die Hausfrau
wieder dazu gezwungen ift mit eigener Hand möglichſt alle
Bedürfniſſe an Nahrung Kleidung Wäſche Flick und Stopf
arbeiten für ihrs Familie zu defriedigen da gewinnt die
Frage Hat die Hansfras auf feſte Beſoldung Anſpruch

elden dann beſcheiden ſie ſich bald in Hinblick auf die ge

aktuelles Jntereſſe und das Geſetz muß unbedingt Mittel und
Wege finden im rechtlichen Verhältnis der Ehegatten zueinan
der auch die Entlohnung der Hausfrau in entſprechender Weiſe
ſicherzuſtellen Wie alle anderen Geſetzesparagraphen ſollen
dieſe ja nur im Notfall in Anwendung kommen Für die
ideale Ehe iſt und bleibt die Entlohnungsfrage ein Unding
die keiner weiteren Erwägung wert iſt

Feitgemäßes Einkochen
Nachdruck verboten

Die Vereitung von Obſtſäften ohne Zucker Die Bereitung
von Obſtſäften iſt ſehr einfach Die im Haushalt verwandten
Flaſchen werden dazu in kalten Waſſer liegend aufs Feuer
geſtellt zum Kochen gebracht im verdeckten Topf erkalter
gelaſſen und zum völligen Auslaufen in ein Gefäß geſtelk
Vor dem Einfüllen der Säfte läßt man durch einen Trichter
den man auf den Flaſchenhals ſteckt Schwefeldampf hinein
ziehen und längere Zeit durch Bedecken der Oeffnung ein
wirken ehe man ihn wieder abziehen läßt dann muß man
allerdings auch den Saft ſofort einfüllen

Kirſchſaft ohne Zucker Dunkle oder helle oder helle
und dunkle Kirſchen gemiſcht werden entkernt die Kerne mit
Waſſer bedeckt gekocht damit das Früchtefleiſch noch gewonnen
wird und in dieſem abgegoſſenen Safte die Früchte langſam
gedünſter bis ſich genügend Saft gebildet Dann in oben
angegebener Weiſe durchgeſeiht in Flaſchen gefüllt dieſe mit
gebrühten und wieder abgetrockneten Korken oder ſolchen von
zuſammengedrehter Verbandwatte verſchloſſen und im Waſſer
bad eine Viertelſtunde gekocht Der Flaſchenhals muß zwei
fingerhoch leer bleiben

Johannisbeerſaft ohne Zucker Auf brei Pfund
Früchte gießt man ein Liter Waſſer kocht die Früchte darin
bis ſie platzen und welk werden läßt ſie bedeckt bis zum
nächſten Tage ſtehen gießt ven Saft durch wie oben und be
handelt ihn entweder wie den Kirſchſaft alſo nochmals auf
gekocht oder mit der entſprechenden Menge benzveſaurem
Natron genau abgewogen 1 Gramm denzoeſaures Natron aus
der Apotheke

Himbeerſaftohne Zucker wird wie Johannisbeerſaft
zubereitet man kann auch beide Früchte miteinander miſchen

Birnenſaft ohne Zucker Die ungeſchälten von
Blüte und Stiel befreiten Birnen werden zerſchnitten mit
reichlichem Waſſer bedeckt weichgekocht über Nacht ſtehen
gelafſen dann am anderen Tage durchgegoſſen Dann wird
der Saft wieder zum Kochen gebracht um ein Viertel der
Menge eingekocht tn Flaſchen gefüllt und diefe wie Kirſchfaft
behandelt

Aepfel und Ouittenfaft ohne Zucker wird in
gleicher Weiſe wie Birnenſaft zubereitet Alle die Säfte
können ſpäter ebenfalls mit dem nötigen Zucker zu Gelee
verdickt werden

Literatur
Der graue Varon Vettiſche Geſchichten von Mia Munier

Wroblewska Verlag der J G Cotta ſchen Buchhandlung
Nachfolger in Stuttgart und Berlig Die ungemein ſpan
nenden Erzählungen erzwingen ſich unwiderſtehlich den wärm
ſten Anteil des Leſers an den Geſchicken der miteinander
ringenden Vo ksſtämme ſowohl wie ihrer einzelnen in wunder
voller Plaſtik geſchilderten Vertreter und eine außerordent
liche Ohjektivität eine durchaus unparteiiſche Verteilung von
Licht und Schatten bringt das Dargeſtellte zu überzeugender
Wirkung

Peter Altonberg ein Lersnsakens S Fiſcher Verlag
Berlin Mein Lebensabend iſt das letzte Buch das Peter
Altenberg herausgegeben hat Er hatte wie wenige Dichter
unſerer Zeit wirklich ein Recht von ſich zu ſagen daß ſein
Thema das Leben ſelber ſei So kamen alle jene kleinen im
Grunde immer erſchöpfenden Sachen zuſtande in denen er
Landſchaften und Menſchen Frauen Mädchen Launen Hy
giene Tod und Leben in allen ihren Miſchungen aufzeich
nete zugleich ein Weiſer und ein Narr ein Kind ein Be
trüger ein Betrogener und zweifelnd und gläubig Und wäh
rend er mit allem faſt nur zu ſpielen ſcheint ſieht man wies
das Ende über ihn zu ſchatten anfängt dieſer zweite Teil
von Vita ipſa kündigt ſchmerzvoll und bewußt den Tod am
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Der rote Kerſien
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Forthegung Ran vruck gerboten
Na dann los Aber ich lage zehn zu eins es wird

eine große Enttäuſchung geben Er ſchritt mit ihr quer
über den Fahrdamm und freute ſtch ſiber die bewundernden
Blicke die ihr folgten Und wie legant ſie ausſah in dem
dunkelblauen Tuchkleid der langen Bog aus Silberfuchs
und dem koketten Hütchen mit der quergeſteckten Adlerfeder
Keine Spur von Provinz ſondern alles von jener unauf
dringlichen Sleganz die Geſchmack und vornehme Zurück
haltung atmet und über dem Ganzen ein Hauch ſüßer Früh
lingsfriſche wahrhaftig dieſes holdſelige Menſchenkind
hatte ihm der liebe Gott ſelbſt in den Weg gefchickt um ihm
in ſeiner Trübſal etwas Gutes zu tun Und wie vertraut
ſie in ſeinem Arm hing und mit ihm plauderte als wären
ſie erſt geſtern auseinandergegangen und hätten ihre ganze
Jugendzeit zuſammen verbracht ſtatt der paar kurzen Stunden
nur damals vor jenen acht oder neun Jahren Aber un
Himmels willen nur nicht wieder grübeln und denken ſonſt
zerfioß am Ende gar das liebe Bild wieder in Nichts ſo
plößlich wie es gekommen war

Sie hatten einen Eckplag am Fenſter erobert der Kell
ner brachte den Kaffee und Erika ließ ihre Blicke neuglerig in
die Runde wandern über die in ihre Zeitungen vertieften
Gäſte an den kleinen Marmortiſchen die verdunkelten Wand
bilder und den vorlüberwandernden Menſchenſtrom draußen
vor den hohen Spiegelſcheiben bis ſich in ihrem beweglichen
Geſichtchen deutlich eine große Gnttäuſchung malte

Er hatte ihr innerlich beluſtigt zugefehen
Ra Jch wette deine Freundin hat dich furchtbar be

logen
Ja, ſagte fie mit ehrlicher Entrüſtung geradezu em

perend Alle Künſchdler und Künſcholerinne der Reſidenz
ſolle hier verkehre und die Dame alle mit folche Hit ſie
beſchrieb einen ungeheuerlichen Kreis mit der ausgeſtregten
Hand na wart Miezi bis i wieder heimkomm

Ach was ſeien wir ihr dankbar daß wir Hier in Ruhe
P Mir ſteckt noch die Nacht auf der Eiſenbahn in den
Bliedern denn Schlafwagen gibt s für mich nicht außer
ich müßte die Beine abhängen können Kellner einen Kog
nak Er klopfte mit dem Siegelring am kleinen Finger
auf die Marmorplatte Du entſchuldigſt liebe Ska aber
mir iſt direkt flau zu Mut denn ſonſt nämlich bin ich kein
Säuferl Aber jetzt erzähl wie kommſt du nach Berlin

Jn Gſchäfte liebes Chriſchdöphle in wichtige Gſchäfte
Des heißt s hat ſich günſchtig troffe denn mei Papa hat
hier tun ghabt und mich mitgnomme Auch furchtbar wichdig
ſeine Geſchäfte Er iſchd Vorſitzender vom Berein zur Züch
tung reiner Hunderaſſen und heute findet e Kongreß ſtatt
Es foll glaub i bſchloſſe werde d Anhänger des ſoge
nannte Gebrauchshunds totz ſchlage oder für verrückt z er
kläre Auf welcher Seit ſchdehſcho du denn eigentlich in dem
weltbewegende Schtreit

RabeChriſtoph hatte ihr beluſtigt zugehört
Darüber hab ich noch niemals ernſthaft nachgedacht

Mein guter braver Unkas zu Hauſe iſt glaub ich ein Stichel
haariger mit nem Schuß engliſchem Blut mang Hat infolge
deſſen eine flotte Suche bxrillante Naſe ſteht bombenſicher
vor arbeitet auf Schweiß und verbellt tot alſo ein lieber
Kerl und das Muſter aller jagdlichen Tugenden
oben hatte in komiſchein Gntſegen die Hände hochge

en
Verbrecher A Hund der net raſſerei iſchd derf eifach

net gut ſeil Und wenn du mir en Gfalle do willſchd
wechſel dei Ueberzeugung bis heut abend Mei Papa fragt
dich kotſicher in de erſchde fenf Minute nach deim kyno
logiſche Glaubensbekenntnis und wenn du net aufs ſeinige
ſchwörſchd biſchd du in ſeine Auge a Menſch mit dem
mer aſchdändigerweis net verkesre kann
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Die letzten Worte hatten ihm einen Stich durchs
gegeben der kurze Traum in dem er die Wirklichkeit
all ihren Bitterniſſen vergeſſen hatte war ſchon zu Ende
Das kam ſchon ganz von ſelbſt daß der alte Herr nicht
mit ihm verkehren mochte freilich nur aus einem anderen
viel triftigeren Grunde

Was iſchd dir denn auf einmal Rabe Chriſchdoph Du
biſchd ja ganz blaß worde Sie beugte ſich vor und ſah
ihm ängſtlich ins Geſicht

Der Kellner hatte den Kognak gebracht und ſtellte die
Tablette mit Flaſche und Gläſern auf den Tiſch Rabe
Chriſtoph ſchenkte ein und trank

Das hatte mir gefehlt nichts weiter Und es iſt ſchon
wieder vorüber Aber jetzt erzähl weiter kleine Eka von
deinen Geſchäften

Sie ſtreifte langſam ihren linken Handſchuh ab
Des wirſcht der ſcho denke könne A nene Toilette beim

Biſter dann zum Gerſon d Hauptſach aber iſchd der Lieb
mann denn die Anzeige ſolle natürlich abſolut tadellos und
ſchdilvoll ſei Nämlich da Sie hob die kleine Hand mit
den rofig ſchimmernden Nägeln und ſpreizte die Finger aus
einander auf deren vorletztem ein ſchmaler Goldreif ſaß

Du biſt verlobt Erika
Aufz warte Aber s iſchd noch tiefſchdes Gheimnis

des im Schwabeländle alle Spatze von de Dächer pfeife Am
ſiebenundzwanzigſchde März iſchd bei uns großes Diner
und da wird ſe dr ſchdaunende Mitwelt feierlich verkendet
werde nämlich mei Verlobung Aber erſchd nachem zweide
Gang Holſchdeiner Kalbsricke und Rinderzung in Ma
deira Und alle Welt dud iberraſchh Nein wer des aber
auch blos ahnt hädd Und allerherzlichſchde Glickwinſch na
dirlich Händſchiddle Gläſerklinge Tuſch und Hurra s
Braudpaar lebe dreimal hochl J frei mit ſcho recht auf die
Hetz

Und wer iſt es denn
Sie ſeufzte tief auf und zog langſam wieder den Handa

ſchuh au
Ach Gott aber lach net Rämlich du weiſchd ja win

GEilwinge ſend arme Schlugger Grad ſo e biſſele mehe als
es Notwendige und Schdandesgemäße denn daderdo daß a

Ellwingen ſchon vom Herzog Ulrich in de Grafeſchdand erhebe
worde iſchd ja des iſchd ja ſehr ſchö aber auf d Dauer
kann mer da keine Gänf dervo mäſchte womit i auf m
und meine vier Schweſchdere kei Appielung gmacht habe will
du verſteſchd mi ſcho des iſchd blos ſo a Redensart Ja
alſo er iſchd ogeheuer reich ſchdeht bei de Dragoner und
iſchd au ſonſchd es ſehr netter Menſch aber er heißt
von Säuberlich s von nadirlich ſo aus der Gegend von
Koburg Schdell dir vor Frau von Säuberlich Blos
a Glick daß mer auf die Biſitekarte drucke laſſe kann ge
borene Gräfin von Ellwingen Alſo der alte Adel
ſchdeigt zum Bürgerſtand ronter es findet a Verwiſchung
der Srenzlinie ſchdatt und wodurch Blos durchs Geld
Mer ſott s gar net glaube was in unſere Kreis für a Reſchpekd
vorem Geld eigriſſen iſchd J werd jetzt ſcho von alle meine
Freindinne furchtbar beneidet Sie r mit dem Zu
knöpfen des Hand s fertig und ſah an Khrem Gegenüber
vorbei in das dichte enſchengetriebe vor den großen Spiegel
ſcheiben Jn ihr bewegliches Geſichtchen war ein ſeltſamer
Zug ſinnenden Srnſtes getreten und Rabe Chriſtoph hing
ſtatt zu antworten allerhand Gedanken nach Gedanken
die ihm im Augenblick des Entſtehens ſchon albern und
töricht vorkamen ader wer mochte wiſſen ob er nicht
doch vielleicht auf der rechten Fährte war Und wecr kennt
ſich in Frauenherzen aus Schon die ganze Art wie
das liebe Mädel ihn begrüßt hatte So ſprach mar
doch trotz aller nahen Verwandtfchaft keinen Menſchen an
den man acht Jahre lang nicht geſehen hatte Da war
viel ſüddeutſche Ungezwungenheit dabei vielleicht oder

er einem wie ein lieber Vertranter war Knd
man hatte ſich mit ihm in Gedanken tagtäglich beſchäftigt bis

wich



W

ihren letzten Worten jetzt eben hatte es da nicht geklungen ſ ſtochen obwohl ich wußte daß er mir am anderen Tag
wie ein leiſes Klagen Jch hab auf dich gewartet alle
die Jahre weshalb biſt du nicht gekommen Aber das
war natürlich Torheit was er dachte Gedanken die einem
kamen wenn man ſeit zwei Tagen und Nächten herumlief
wie ein halber Narr

No RabeChriſchdoph was denkſchd Fällt s euch Preiße
ſo ſchwer eim zur Verlobung z graduliere Sie lachte
ſchon wieder und ſah ihn aus ihren braunen Augen ſchelmiſch

an Da wußte er daß er ein Narr geweſen war aber als
er antwortete klang ſeine Stimme rauh als wenn ihm etwas
in der Kehle ſteckte
vVerzeih Erika ich bin abgeſpannt Natürlich freue ich
mich und bin überzeugt daß du recht glücklich werden wirſt

es dir von ganzem Herzen
Dank dir Rabe Chriſchdoph J hab ihn ja au ſehr

eb mein Bräudigam und überhaupt was iſchd Glick Mer
muß no ſelber recht feſchd dra glaube na hat mer s ſcho
Und er iſchd wirklich a ganz lieber Kerl mei Bräudigam
Denk dr blos zur Verlobung will er mer a Audomobil ſchenke

Aber glaub wirklich dir iſch net ganz extra ganz
ganz blaß ſiehſchd aus Jetzt will i no mache daß i zum
Liebmann komm du aber geh in dei Hotel und leg de e
biſſele aufs Ohr Sonſchd biſchd heit abend im Wintergarte
grad ſo unterhaltſam wie jetzt ebe

Du haſt recht Erika aber wenn du geſtatteſt begleite
ich dich noch ein Stückchen Ich hab dir nämlich noch etwas
zu ſagen Er ſtand auf und winkte dem Zahlkellner Und
während er die Zeche berichtigte Aber ſei ſo gut und mache
einen kleinen Umweg mit mir in der Friedrichſtraße ren
nen einen zu viel Menſchen an Sie ſah ihm beſorgt ins
Geſicht und wollte etwas erwidern aber der Zahlkellner ſtand
zwiſchen ihnen und ſteckte mit einem Schwung ſeiner Serviette
das Trinkgeld ein

Eine ganze Weile lang waren ſie ſchon auf dem Mittel
weg der Linden nach dem Brandenburger Tor zu nebenein
ander hergegangen ohne zu ſprechen Sie ſchien mit ihren
Gedanken beſchäftigt und er rang mit einem Entſchluſſe der
ihm vorhin ganz ſelbſtverſtändlich erſchienen war zu deſſen
Ausführung ihm aber jetzt wieder einmal der Mut fehlte
Ganz jäh und plötzlich war s ihm eingefallen daß ſie ja er
fahren mußte was mit ihm geſchehen war und da ſollte ſie
ihm nicht den Vorwurf machen er hätte ihr Vertrauen ſchnöde
getäuſcht Hätte ihr nicht gleich zu Anfang geſagt Du
Kleines wenn du ſo denkſt wie die übrigen ſo bin ich einer
dem man aus dem Wege gehen muß Und erſt hatte er
ihr mit der Lüge unter die Augen treten wollen ein gering
fügiger Anlaß hätte endlich den Gegenſatz zum Ausdruck
gebracht in dem er innerlich ſchon längſt zu den An
jchauungen ſeiner Kaſte ſtand aber in kurzem erfuhr ſie ja
doch von denen in Jablonowo die Wahrheit und ſie ſollte
an ihn nichts als an einen Lügner zurückdenken Nur
war es ſo furchtbar ſchwer ſich dem lieben kleinen Kerl da
in ſeiner ganzen Jämmerlichkeit zu zeigen

Da fing ſie an zu ſprechen
Alſo da geht mer nebenenander her und denkt als net

ans Wichtigſchde Nämlich wie geht s meiner Schweſter in
Jablouowo Oder vielmehr des iſchd ja an Ohſenn denn i
weiß von ihr daß du net gut mit deim Bruder ſchdehſchd und
wie leid s ihr dud daß du di kaum alle Jahr einmal in
deim Elternhaus ſehe läſchd Und eigentlich hab i di was
anders frage wolle Alſo di drickt was Rabe Chriſchdoph
geld du haſchd was Bös angrich derheim und weiſchd jetzt
net was gſchehe ſoll

Da blieb er ſtehen und atmete tief auf
Ja liebe Erika ich weiß nicht was geſchehen ſoll Und

weil ich nicht haben will daß du noch ſchlechter von mir
denkſt als nötig ja da hab ich dich gebeten ein Stück
chen mit mir zu gehen Nämlich heut abend in den Winter
garten kann ich nicht kommen denn ich darf mich vor deinem
Vater und den Herren die vielleicht in ſeiner Geſellſchaft
ſind nicht gut mehr ſehen laſſen
3 Sie legte in ehrlichem Erſchrecken die Hand gegen die

ruſt
Um Gottes willen Rabe Chriſchdöphle haſcht jemand

umbracht
Er lächelte trübe
Vielleicht in euren Augen wär s beſſer geweſen ich

hätt s getan Dann könnt ich jetzt den Kopf hoch tragen und
ſo muß ich mich verkriechen Weißt du tauſend Geſchichten
ſpielen da mit die weit zurückliegen aber ich will dir s
nur ſo erzählen wie man dir s wohl darſtellen wird Alſo
ich bin vorgeſtern abend in Liebenſtein von einem Ziviliſten
inſultiert worden und hab ihn nicht über den Haufen ge
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die Genugtuung verweigern würde Mein Oberſt hat mir
geſtattet anſcheinend freiwillig meinen Abſchied einzureichen

vielleicht haſt du einmal davon gehört daß wir Kerſiene
in unſerem Regiment von altersher ſozuſagen einen Extra
kirchenſtuhl beſitzen ja aber dieſer Abſchied gilt genau
ſo viel wie der ſchlichte Und ich RabeChriſtoph von Kerſien
habe mich daraufhin nicht totgeſchoſſen ſondern wie du
ſiehſt laufe ich noch immer herum und mache mir Ent
ſchuldigungsgründe zurecht für meine Feigheit

Sie ſah zu ihm auf und wahrhaftig in ihren Augen
ſtanden ein paar dicke Tränen

Armer Bu Und des glaub i net daß des Feig
heit war Weiſchd nämlich i hab als immer viel an di denke
müſſe und wenn d Hermance auf m Rückweg von Nizza
bei uns war ſie über di ausgfragt wie a Dohl ſo neugierig
Weiſchd nämlich i hab dir s net vergeſſe kenne daß du
damals auf der Hochzeit mi handelt haſchd wie a Dam
aber laß gud ſei Alſo da hat mei Schweſter mir mancher
lei von dir verzählt und daß ſie dich net gut handle täte
dei Mutter und dei Bruder Alſo wenn du mir ſagſchd
daß all die Geſchichte mit neiſpiele in dein Fall alſo dann
wird s wohl auch ned bloß Feigheit gweſe ſei Und wenn
du jetzt mei Urteil habe willſchd denn gelt ſonſchd
häddſchd du mir s doch net verzählt alſo da ſag i dir wenn
du ſelber di freiſprichſchd dann haſchd du recht Aber
freilich das ſag i blos für mei Perſon denn wie mei
Papa driber denke wird des kann i nadirlich net ſage

ie legte ihm die Hand auf den Arm Und gelt du biſchd
mir deswege net bees Rabe Chriſchdoph

Er ſah mit ſchwimmenden Augen ins Leere
Nein nein ſelbſtverſtändlich nicht liebe Erika Und

hab keine Angſt ich hätte mich heute abend im Wintergarten ſo
wie ſo nicht ſehen laſſen

Da ſchrie ſie faſt auf ſo daß ein paar Leute die vor
übergingen den Kopf nach ihr wandten

Rabe Chriſchdoph Des hab i doch gar net gfagt
Und etwas leiſer fügte ſie hinzu Aber freilich du haſchd
recht Da ſind in Papas Gſellſchaft heut abend ſeine Ver
einsgenoſſe und die denke iber alles andere im Lebe gnau
ſo engherzig wie iber ihre reine Hunderaſſe Und da mer
net weiß wie raſch ſich was rumſpricht ſo ſollſchd du di
dem net ausſetze daß du am End gar auf verfrorene Ge
ſichter triffſchd wenn du an unſeren Diſch kommſchd Aber
weil i alles von dir höre wlil alles was dir gſchehen iſchd
net los ſo im Telegrammſtil ſo will i di morge um die
gleich Zeit hier erwarte Guck dort an der Anſchlagſäul
mit der Uhr driber gerad halb eins iſchd s Und jetzt
Gott befohle Rabe Chriſchdoph und bis morge

Er hielt ſie an der Hand feſt und ſah ihr in die Augen
Eka liebe kleine Erika weshalb nicht gleich heute

Weil weil alſo es geht net Weiſchd näm
lich i muß mir des älles iberlege Es war viel heit
Zerſchte s Wiederſehe ſo pletzlich und na Sie zögerte
erſt einen Augenblick lang und fuhr dann mit tiefen Auf
atmen fort Nämlich aber du derfſchd mer drum net bees
ſei wirklich net nämlich ebe iſchd mer s erſchd zum Be
wußtſei kommez alſo i bitt de geb mer s Verſchpreche zrick
und wart morge net auf me

Er hatte ihre Hand losgelaſſen und biß ſich auf die
Lippen

Es iſt ja ſchon gut Erika und ich verſtehe Aber hab
keine Angſt bei näherer Ueberlegung hätt ich mir s auch ge
ſagt und wär ſchon von ſelbſt nicht gekommen Alſo leb wohl
und verzeih mir daß ich dich nicht gleich in der erſten
Minute aufgeklärt habe daß man ſich kompromittiert wenn
man Arm in Arm mit mir über die Straße geht Er zog
ſeinen Hut und wollte ſich zum Gehen wenden ſie aber
richtete ſich auf und in ihren Augen blitzte es zornig auf

Nei bleib No en Augeblick So mag i mit dir net
ausenandergehe des wär mir denn doch a zu ſchlechter
Schluß für des Wiederſehe Aber daß ihr ein net ver
ſchdehet an eme halbe Wort blos und daß mer euch immer
s ledſchde ſage muß Alſo s Iſchd net deinetwege wenn

i morge net komme derf Guck i hab s immer mit der
Ehrlichkeit ghalte mei Lebe lang und wie mei Bräudigam
mi gfragt hat ob er mei erſchde Liebe wär im Lebe da hab
i ehrlich nei gſagt und ihm alles verzählt damals von
meiner Schweſter ihrer Hochzeit Da hat er derzu glacht
und Kinderei gſagt J hab nex mee gſagt derzu aber mir
blos denkt Du weiſchd ja net wie tief des damals hakt
hat und ob i um di au ſo viel Kopfkiſſeb zieg naß weine
däd wie um den den i durch mei Papa als immer hab
eilade laſſe aber er iſchd net komme der dumm Bu
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Und guck Rabe Chriſchdoph des ſoll nimmer afange des
mit dene Kopfkiſſeb zieg denn die Häkle da drinne ſind
no net ganz raus aber der ander hat doch mei Wort Alſo
geh i vor mir ſelber durch aber net um deinetwege und
weil i di vielleicht jetzt gringer achte däd nachdem du mir des
von dir gſagt haſchd

Fortſetzung folgt

Magnetiſche Gewitter
Die magnetiſchen Strömungen in München

Nach einer Bekanntmachung der Münchener Oberpoſt
direktion ſind am Montag den 11 Auguſt in der bayeri
ſchen Hauptſtadt ſo ſtarke erdmagnetiſche Ströme aufgetreten
daß der größte Teil der Telegraphenleitungen dadurch ge
ſtört worden iſt Es handelt ſich bei dieſen ſeltſamen Phö
nömen um einen ſogenannten magnetiſchen Sturm eine Er
ſcheinung die verhältnismäßig ſelten iſt und in jedem Jahr
zehnt vielleicht einmal auftritt Sie zeigt uns aber auch
die geheimnisvollen Zuſammenhänge die zwiſchen der Sonne
dem Zentralgeſtirn unſeres Weltſyſtems und unſerem Pla
neten beſtehen und die in den magnetiſchen Fernwirkungen
wie ſie von der Sonne auf die Erde ausgeübt werden ihren
wahrnehmbaren Ausdruck finden

Aber dieſe Störungen des Erdmagnetismus treten niemals

gelegentlich denn auch noch weit ſtärker geweſen als es dies
mal der Fall zu ſein ſcheint Bei dem letzten ſtarken mag
netiſchen Sturm vymn 25 September 1909 der alſo gerade
ein Jahrzehnt zurückliegt begannen beiſpielsweiſe im Tele
graphenamt zu Chriſtiania die Kabel ſtark angeſengt zu
riechen und heftigen Rauch zu entwickeln Aus einem der
Kabel ſchlugen gleich darauf Flammen empor doch konnte
das Feuer gelöſcht werden ehe es Schaden anrichtete Auch
in Hönefos nördlich von Chriſtiania ſtiegen Flammen von
den Kabeln auf und in Arendal wurde ein telegraphiſcher
Apparat von den ſtarken Erdſtrömen vernichtet Jn der
gleichen Nacht wurde in Stockholm alſo im verhältnismäßig
ſehr niedriger Breite ein prächtiges Nordlicht beobächtet
Aehnlich heftige Aeußerungen des Erdmagnetismus bevbach
tete man bereits am 1 September 1859 als gleichzeitig
gewaltige Fleckengruppen ſichtbar waren und ſtarke Polar
lichter auftraten Auch damals ſchoſſen Feuergarben aus den
Morſeapparaten hervor Aehnlich heftige magnetiſche Ge
witter wurden beobachtet am 17 November 1882 am 13
und 14 Februar 1892 am 9 September 1898 und beſonders
am 31 Oktober 1903 Dieſer letztgenannte magnetiſche Sturm
war der ſtärkſte ſeit Jahrzehnten er bildete ein Phänomen
von nie erlebter Großartigkeit Tagelang waren in Weſt
europa alle Kabel und Telegraphenlinien geſtört in New
York alſo in der geographiſchen Breite von Neapel leuch
teten zwiſchen zwei und vier Uhr morgens ſtarke Nordlicht

auf ohne daß wir gleichzeitig auch die damit in urſächlichem
Zuſammenhang ſtehenden Vorgänge auf der Sonne wahr
nehmen können Jm Jahre 1852 haben R Wolf Sabine und
Gautier faſt gleichzeitig den Zuſammenhang zwiſchen den
Perioden der Sonnenflecke und des Erdmagnetismus entdeckt
und ſeither weiß man daß die ſchon früher nachgewieſenen
Unregelmäßigkeiten der ſeit etwas über 90 Jahren bekannten
Erdſtröme ſtets durch Vorgänge auf der Sonne verurſacht
werden Man hat inzwiſchen beide Erſcheinungen fortlaufend
genau verfolgt und längſt den verblüffenden Beweis dafür
erhalten daß ſowohl die Kurve der Sonnenfleckenhäufigkeit
wie die des Auftretens der Polarlichter genau mit der Kurve
der erdmagnetiſchen Störungen übereinſtimmt So oft die
Sonnentätigkeit ganz beſonders ſtark iſt namentlich wenn
Sonnenflecken von ungewöhnlich großer Ausdehnung über
den Zentralmeridian des Tageszeſtirns gezogen ſind iſt die
Wahrſcheinlichkeit für das Auftreten magnetiſcher Stürme auf
der Erde beſonders groß Und auch diesmal fallen die in
München beobachteten ſtarken Erdſtröme mit einer erhöhten
Tätigkeit auf der Sonne zuſammen ſind doch gegenwärtig
wieder ſehr große Sonnenflecke erſchienen die wie ſtets
am Oſtrande des Tagesgeſtirns auftreten und gemäß der
Sonnenrotation allmählich über die ganze Oberfläche des
Zentralkörpers nach deſſen Weſtrand wandern um ſchließlich
dort zu verſchwinden Der Umſtand daß gegenwärtig auf
der Nordhemiſphäre der Erde Sommer iſt macht es unmöglich
die ſicherlich auch jetzt wieder auftretenden Polarlichter in
der arktiſchen Region und an deren Grenzen zu beobachten
denn die jetzt in weiter Umgebung des Nordpols Tag und
Nacht erſcheinende Sonne überſtrahlt natürlich das Polar
licht Aber vielleicht werden in dieſen Tagen Polarlichter
in der Antarktes wahrgenommen werden wo jetzt Winter iſt
und monatelang Dunkelheit herrſcht Die Polarlichter aber
ſind ein untrüglicher Beweis dafür daß die von den Sonnen
flecken ausgehenden magnetiſchen Kräfte unmittelbar das mag
netiſche Feld beeinfluſſen das die Erde darſtellt Und die
Spektralanalyte hat dieſe Annahme noch weiter dadurch ge
ſtützt daß ſie im Spektrum der Sonnenflecken in beſonders
großem Umfang die dunkeln Linien nachwies die die Eigen
tümlichkeit des Spektrums der Megalle darſtellten So können
wir ſagen daß die Sonnenflecke z rieſige Wolken glühenderMetalldämpfe darſtellen die un nur deshalb dunkel er
ſcheinen weil die ſie umgebende Schicht glühenden Waſſer
ſtoffs noch erheblich intenſiver ſtrahlt Jn der Umgebung
der Flecken ſieht man meiſt auch helle ſilbernglänzende Licht
adern die Fackeln die ſchon Galiläi beobachtet hat Von
der ungeheuren Ausdehnung der Sonnenflecke vermag man
ſich an Bild zu machen wenn man ihre Größe mit der der
Erdoberfläche vergleicht Fleckengruppen mit einem Durch
meſſer von 80000 bis 150 000 Kilometer ſind ſehr häufig
man hat aber auch ſchon Fleckendurchmeſſer von 4000600
bis 500 000 Kilometer beobachtet während der Durchmeſſer
unſeres Planeten nur 12700 Kilometer beträgt Es iſt
daher wohl verſtändlich daß ſolche gygantiſchen Maſſen von
vorwiegend metalliſcher Natur den Magnetismus der Erde
aufs ſtärkſte beeinfluſſen müſſen

Tatſächlich ſind die erdmagnetiſchen Störungen in den

ſtrahlen auf die blendende Lichter und Farben entfalteten
Gleichzeitig war der geſamte Telegraphen und Telephon
verkehr in den ganzen Vereinigten Staaten geſtört Auch di
Kabel nach Europa waren von 2 bis 6 Uhr morgens unter
brochen Die Schilderungen von der Pracht des in Nex
York beobachteten Nordlichts übertreffen alles was jemal
in ſo niedrigen Breiten wahrgenommen iſt Leuchtend
Strahlen ſtiegen vom Horizont auf und verwandelten ſich
oben in glühendes Gelb Rot Grün und Weiß Lichteffekte
die ſich allmählich abtönten und miſchten wie das Schluß
ſtück eines Feuerwerks Es war ein grandioſer Anblick
Viele Leute die nur eine Glut ſahen glaubten irgendwo in
der Nähe wüle ein großer Brand Dieſer Eindruck wurde noch
dadurch verſtärkt daß faſt in der ganzen Stadt die Klin
geln der Telkephonapparate ununterbrochen ertönten betätigt
von den ſtarken Erdſtrömen die durch das ganze Leitungs
netz kreiſten Menſchen die für den Einfluß von Elek
trizität empfindlich ſind fühlten deutlich die Wirkung Da
mals zog ein ungeheurer Sonnenfleck über das Zentralgeſtirn
der an Ausdehnung fünfmal ſo groß war wie der Umfang
der Erde und der ſchon mit einem abgeblendeten Opernglas
geſehen werden konnte der übrigens einer noch viel ausge
dehnteren Fleckengruppe angehörte Weniger intenſiv war das
magnetiſche Gewitter vom 9 und 10 Februar 1907 auf
dieſes folgte das ſchon erwähnte vom 25 September 1909
und der letzte große magnetiſche Sturm am 17 Juni 1915 be
obachtet Zwiſchen den beiden letzgenannten erdmagnetiſchen
Stürmen lag das Fleckenminimum der Jahre 1911 bis 1913
Auch jetzt gehen wir nach dem Fleckenminimum vom 1917
einem neuen Minimum entgezen das freilich nicht vor 19223
oder 1923 zu erwarten iſt Jmmerhin können alſo die näch
ſten Jahre gelegentlich noch einmal eine ſtarke Zunahme
der Sonnentätigkeit bringen die Wahrſcheinlichkeit ſpricht
aber dafür daß der jetzige magnetiſche Sturm der letzte
in der gegenwärtigen Fleckenperiode war und daß erſt in
der zweiten Hälfte des kommenden Jahrzehnts wieder ein
Phänomen dieſer Art zu erwarten iſt

Beſoldete Hausfrauen
Wo alles fordert vom ungelernten Arbeiter bis zur

beſten vorgebildeten Kraft wo jeder danach trachtet ſein
Einkommen zu erhöhen ſeine Lebensſtellung dadurch beſſer zu
geſtalten da haben allein bis heute unſere deutſchen Haus
frauen geſchwiegen Sie mußten zu ihrem Leidweſen davon
Kenntnis nehmen daß die Zugeherin Aushilfsfrau oder Auf
wärterin ſeit der Revolution ſtändig erhöhte Lohnforderungen
ſtellt Sie mußten ſich damit abfinden daß ihr durch eigene
Machtvollkommenheit zur Hausgehilfin avanciertes Mädchen
für alles ihre Köchin ihr Stubenmädchen oder Kindermädchen
nicht nur Lohnerhöhung ſondern auch Urlaub mit Gewährung

des Unterhaltes und Fortzahlung des Lohnes verlangte Sie
ſpürten allerorten wann und wo immer ſie eines Botengängers
einer Hilfskraft bedurften daß ein lobenswertes Selbſtbewußt
ſein des einzelnen Jndividuums die eigenen Leiſtungen ent
ſprechend gewertet wiſſen wollte Selbſt ihre Kinder ſchulTelegraphenlinien die ſogenannten magnetiſchen Gewitter befliſſene und der Schule entwachſene verhehlten ihnen ihr
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